
Unzucht  ist zurück und läuten mit NEON DOM eine neue Ära ein! 

Es war so um das Jahr 2009 als sich die Band Unzucht in Hannover mit Daniel Schulz, 
Daniel De Clercq, Tom Schindler und Toby Fuhrmann gründete.  
Recht schnell mauserte sich die Band in der Metal - und Darkrockszene zum 
erstzunehmenden Akt mit wachsender Fangemeinde.  
Und bereits 2010 spielten Unzucht auf großen Musikfestivals, wie dem Rockharz Open 
Air und dem Masters of Rock oder auch dem dem M’era Luna Festival 2010, wo sie auf 
der Main Stage auftraten, nachdem sie von den Besuchern vorab zum „Newcomer des 
Jahres“ gewählt wurden. 
Dabei wurde ihr harter, aber melodisch düsterer Sound zu ihrem Markenzeíchen, den sie nun 
auch 2026 erneut auf ihrem aktuellen Album mit ihrem neuen Sänger  Timm Hindorff 
 zelebrieren. 
  
https://youtube.com/watch?v=zEOoc9cua0c 



Auf ihrem neuen Werk vereint die Band brachiale Intensität mit tiefschwarzer Emotionalität 
und erschafft ein Klangpanorama, das herausfordert, überwältigt und zugleich fasziniert.  

Die Songs führen wie ein kontrollierter Sturz in eine von Schatten durchdrungene Welt 
getragen von wuchtigen kernigen Gitarren, Synth- Parts, kompromisslosen Rhythmen und der 
neuen Stimme von Frontmann Timm, der Schmerz, Wut und unerschütterliche Stärke in pure 
Energie verwandelt und dabei einen echt guten Job macht. 
 So ist Neon Dom mehr als ein Album, es ist ein Befreiungsschlag. „Auf Dunkelheit folgt 
Licht und ich brenne alle Brücken nieder“, heißt es in „Feuerregen“.  
Wie ein Phoenix aus der Asche erhebt sich Unzucht neu, ein musikalischer Monolith, der 
seine wahre Wucht erst entfaltet, wenn man bereit ist, sich den eigenen Dämonen zu stellen.  

Thematisch bewegt sich das Album an den Grenzen menschlicher Existenz, inneren 
Konflikten, einem Schlachtfeld aus Ängsten und der Zerfall vermeintlicher Sicherheiten  und 
dennoch die unermüdliche Suche nach Hoffnung und Liebe in einer Welt, die zunehmend 
entgleitet.  
Neon Dom ist  ein gut hörbares Album mit düsteren, aber auch melodischen Sounds und 
Songs, mit gesunder Härte, aber auch starken Harmonien, das den Neubeginn der Band 
einläutet, der in jedem Song mehr als gelungen ist und dabei nicht nur die alten Fans der Band 
überzeugen dürfte, sondern auch die Tür für neue Zuhörer der Unzucht mit all ihren positiven 
Tugenden weit aufstößt.  

Oder wie die Band es ausdrückt : 



„"Neon Dom" atmet Dunkelheit in all ihren Formen — nie mehr zurück. Oder: Hier beginnt 
die Reise in das Herz der Finsternis — nie mehr zurück. Erschaffen aus den Scherben 
menschlicher Zerbrechlichkeit, neu geschmiedet im Feuer eines unnachgiebigen Willens.“ 

Mit anderen Worten Unzucht ist wieder da mit 12 starken Songs voller Tiefgang  und incl. 2 
hammerstarken Balladen wie „Nachtschatten 1“ oder dem eindringlichen „Nie mehr 
zurück“.  
In diesem bewegenden Song wendet sich die Band einem ernsten Thema zu, welchen jeden 
von uns treffen kann. 

https://www.youtube.com/watch?v=nhXmMR8u7Lo  

Nie mehr zurück. Eine Stimme. Eine Gitarre. Ein Song.  
Ein Lied wie deine eigene Dunkelheit. Nackt, ehrlich und berührend.  



Für alle die, die gerade mit sich selbst kämpfen und die genau diesen Ort suchen. Du hast ihn 
schon gefunden: Du selbst bist der Ort! Und du bist nicht allein! (Telefon Seelsorge – rund 
um die Uhr erreichbar:0800 / 111 0 111  0800 / 111 0 222 ,https://www.deutsche-
depressionshilfe.de/akut ) 

Monika und Stefan Peter 

Cover:  METALVILLE 

Bandfoto: Yuta Miyanaga 

LINE UP 
Vocals - Timm Hindorff 
Guitar, Vocals, Programming, Electronics – Daniel De Clercq 
Bass – Don Canone 
Drums – Toby Fuhrmann 
  
NEON DOM Release Shows (special guest Vlad In Tears) 

15.05.26 Düsseldorf – Ratinger Hof 
16.05.26 Stuttgart – Im Wizemann 

NEON DOM TOUR 2026 (special guest The Last Decade) 

19.11.26  Berlin - Cassiopeia 
20.11.26  Hamburg - Logo 
21.11.26  Leipzig - Moritzbastei 
26.11.26  Oberhausen - Kulttempel 
27.11.26  Frankfurt - Nachtleben 
28.11.26  München - Backstage Club 
12.12.26  Hannover - Musikzentrum  
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